Projekt: Interkulturelle Begegnung im virtuellen Raum

Kühnl / Schatz – Staatliche BOS Nürnberg





(1) 
(2) 
(3) 

Verlaufsplan

	1. UE
	I. Einstieg:

Motivation durch authentische Email von französischer Kollegin
Vorstellen des geplanten Ablaufs (Zeitplan und inhaltliche Grobplanung)
	F Email aus Frankreich
F Ablauf graphisch 

	
	II. Erarbeitung:

lexikalische Vorentlastung
Sammeln zentraler Stichpunkte an der Tafel (« De quoi est-ce qu’on va parler? » 
( moi-même, ma famille, mon école, ma ville, mes loisirs, mes projets pour l’avenir …) 
GA arbeitsteilig : Erstellen von Vokabelnetzen (Wandzeitung) zu einzelnen Aspekten

Präsentation, ggf. Korrektur und Ergänzung der Ergebnisse

Formulierung: Präsentation einer Person

Schüler interviewen sich in Partnerarbeit über erarbeitete Themen
Auswertung: gegenseitige Vorstellung vor der Klasse
	Wortkarten ½ A 3

Wörterbücher, Tapeten, Filzschreiber




	
	III. Sicherung:

Schüler formulieren ca. 10 Sätze zur eigenen Person schriftlich
	

	
	
	

	2. UE
	I. Einstieg:

Anknüpfen an Vorstunde; Einsammeln und Korrektur der Hausaufgabe durch Lehrkraft

Schüler übernehmen inhaltliche Planung der weiteren Präsentation:
Was soll inhaltlich zum Lebensumfeld der Schüler präsentiert werden? (Schule, Stadt)
Wer übernimmt welche Aufgaben?
Wann und von wem werden Photos gemacht?
	

	
	II. Erarbeitung:

Inhaltliche und sprachliche Erarbeitung von kurzen Texten zu Schule und Stadt; 
Erstellen kurzer Texte als Word-Dokument
(arbeitsteilige Gruppenarbeit)
	Computer für die Arbeitsgruppen; 
Internet zur Informationsbeschaffung; Jahresbericht/Infomaterial der BOS

	
	III. Sicherung:

Präsentation der Textdokumente durch Gruppensprecher
	

	
	Hausaufgabe:

Formulieren von jeweils drei Fragen an die Partnergruppe
	

	
	
	

	3. UE
	Auswertung der Hausaufgabe:

Präsentation der Hausaufgabe: Schüler stellen Fragen vor; Klasse formuliert Pendant bezüglich eigener Person / Nürnberg und entsprechende Antwort
	

	
	I. Einstieg:

Einführung in die Folienerstellung mit Powerpoint
	PC, MS Powerpoint

	
	II. Erarbeitung:

Schüler erstellen in Einzelarbeit jeweils eine Folie zur eigenen Person
sowie in Gruppenarbeit (at) jeweils 1-3 Folien zur Schule bzw. zur Stadt
	PC

	
	III. Sicherung:

Präsentation der Einzel- und Gruppenergebnisse über Videokonferenzsystem: Jeder Schüler präsentiert in einem Probedurchlauf die von ihm / seiner Gruppe erstellten Folien dem Rest der Klasse. Die Mitschüler befinden sich in einem separaten (über Internet verbundenen) Raum und verfolgen die Präsentation über Beamer und Lautsprecher. Dadurch werden die Schüler mit den Rahmenbedingungen einer Webkonferenz vertraut und bauen evtl. vorhandene Hemmungen ab.
	PC, Videokonferenzsystem


	4. UE
	Durchführung der Videokonferenz

Am vereinbarten Termin kommen die deutschen und die französischen Schüler und ihre Lehrkräfte via Internet zusammen. 

Vorgesehener Ablauf der Konferenz:
· Einleitende Kurzvorstellung des Projekts, der Klassen und Lehrkräfte
(Sprecher: Lehrkräfte)

· Abwechselnde Kurzpräsentationen der Schüler (Nbg-Bgn)
Thema: eigene Person, Lebensumfeld
Möglichkeit für direkte Rückfragen
(Sprecher: alle Schüler)

· Präsentationen zum jeweiligen Lebensbereich:
Besonderheiten Nürnberg / Bourganeuf
(Sprecher: ausgewählte Schüler)

· Abschluss mit Feedbackmöglichkeit und evtl. Themenwünschen für weitere Sessions
(Sprecher: Lehrkräfte/Schüler)

(Ausführliche Darstellung im Anhang) 

	PC, Videokonferenzsystem
(Einzelheiten zu den technischen Voraussetzungen vgl. Anhang)

	5. UE
	Auswertung 

· Feedback-Abfrage bei Schülern in Frankreich und Deutschland

· kurzer Test (Hörverstehen und Textproduktion) an Hand einer Aufnahme der Konferenz

nächste Schritte

· Festlegung eines Termins für die nächste Sitzung

· inhaltliche Diskussion über in Frage kommende Themen


	Feedbackbögen 
(vier offene Fragen)


Lehrplanbezug

Bereits in der Präambel des Lehrplans für Französisch in den Jahrgangsstufen 12  und 13 der Berufsoberschule in Bayern wird als erstes Unterrichtsprinzip die kommunikative Ausrichtung des Sprachunterrichts genannt. Auf spontane Sprachproduktion soll besonderes Gewicht gelegt werden und der Unterricht soll so angelegt sein, dass die Schülerinnen und Schüler von Anfang an Sprechintentionen wie „Kontakte knüpfen“, „Informationen erfragen“ und „Meinungen äußern“ verwirklichen können. Diesen Forderungen wird die dargestellte Unterrichtssequenz in vollem Maße gerecht.

Im Einzelnen werden Lernziele aus allen drei Lerngebieten erreicht:

(4) Sprache und kultureller Hintergrund: Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Verständnis für Lebensweise und Gewohnheiten des Einzelnen und erhalten Einblicke in das französische Bildungssystem und die Arbeitswelt. Zudem erwerben sie landeskundliche Kenntnisse über die Partnerregion.

(5) Allgemeine Sprachgrundlagen: Verbesserungen vor allem in den Bereichen Aussprache und Intonation sowie Wortschatz

(6) Mündliche und schriftliche Kommunikation: In einer realistischen Gesprächssituation üben die Schülerinnen und Schüler mündlich und schriftlich produktive und interaktive Fertigkeiten.
Der Lehrplan für Wirtschaftsinformatik in der 12. Jahrgangsstufe der Berufsoberschule in Bayern sieht als Lernziel den praxisorientierten Einsatz des Internets vor. Die Realisierung einer Webkonferenz ist in diesem Zusammenhang besonders geeignet, da diese Form der virtuellen Kommunikation in Unternehmen immer mehr an Bedeutung gewinnt und die Schüler im Rahmen dieses Projekts bereits Kenntnisse in der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung einer Webkonferenz erwerben.
� Erarbeitung und Festigung des thematischen Wortschatzes





